
Um den Pedalen der in der China gefertigten Vintage Series
kleinere Standflächen (60 x 48 x 112 mm, BHT) zu verleihen und
deren Gewicht zu verringern, hat Carl Martin ihnen ein
Rundum-Facelifting spendiert und sie kurz und knapp „2018“
genannt. Den Anfang macht das DC Drive, dessen bisherige
Boost-Funktion mit Boost-Schalter, -Regler und -LED dem gerin-
geren Platzangebot zum Opfer fiel. Schade. Die neue leichte Alu-
Druckgusswanne mit stark verrundeten Kanten und die kupfer-
farben eloxierte verschraubte Alu-Bedienfläche machen optisch
richtig was her und lassen das Overdrive-Pedal gerade mal 215
Gramm auf die Waage bringen. Das DC Drive benötigt 20mA
Strom, Batteriebetrieb ist nicht vorgesehen. Der solide Fußschal-
ter, die Potis Tone, Drive und Level, der Minischalter für die
Grundsounds Fat/Regular sowie die stirnseitigen Klinkenan-
schlüsse wurden mit dem Chassis verschraubt. Eine blaue Status-
LED und die DC9V-Netzteilbuchse komplettieren die Ausstattung.
Mechanisch hinterlässt das Pedal einen überaus positiven Ein-
druck. Zum Lieferumfang zählen vier selbstklebende Gummifüße,
ein ausführliches Manual und eine Registrierkarte vom Warwick-
Vertrieb für eine vierjährige Garantie.
Im Praxistest entpuppt sich das DC Drive als extrem flexibel, es
kann sogar als Booster mit dezentem Anzerren eingesetzt werden
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(Drive 0 = 7 Uhr, Level nach Belieben). Im etwas trans-
parenteren luftigeren Regular Mode, der ein crispes,
klares, durchsetzungsstarkes Old-School-Overdrive
liefert, deckt das Drive-Poti ein Spektrum von erstem
chrunchy Anzerren bis High-Gain ab. Der Fat Mode,
der die Verzerrung fetter und vollmundiger färbt
und gleichzeitig noch etwas Gain nachlegt, bietet
sich für Tele- oder klanglich schlankere Strat-Einspu-
ler an, beschert aber auch Humbuckern einen or-
dentlichen Schub Bässe und Tiefmitten und liefert

damit modernere Sounds mit hohem Durchsetzungsver-
mögen und stabilem Sustain. Insgesamt glänzt das DC Drive mit
homogenem Zerrcharakter und guter Dynamik, sodass man auch
die Gitarrenpotis in die Klangformung einbeziehen kann. Der
Tone-Regler zeigt selbst bei Vollzerre ebenso uneingeschränkte
Wirkung wie der Fat-Schalter. So lassen sich die mitunter etwas
kantig erscheinenden Höhen des Regular Mode feinfühlig mil-
dern. Ein exzellentes Overdrive-Pedal zum Knallerpreis.
Internet: www.carlmartin.com
Preis (Street): ca. € 109 n

P L U S
• klanglich sehr variabel
• breites Zerrspektrum
• Dynamik
• Design, Größe und Gewicht
• Verarbeitung
• Preis/Leistung 

auf und setzen es wirkungsvoll in Szene.
Natürlich bleiben die beschriebenen Ei-
genschaften grundsätzlich im Ausdrucks-
bereich einer Telecaster, sind Fender-

Sound pur. Diese Tele-Version gehört
aber auf jeden Fall zu jenen schärferen
Bräuten, die auch in stürmischen Lagen
noch richtig Kante geben – könnte also
genau dein Ding sein, oder? 

resümee
Die neue Fender Player Telecaster macht
eigentlich alles, was man von einer guten
Tele erwartet, aber sie gehört, zumindest
in dieser Ausführung, zu den frecheren
ihrer Art. Sie spielt sich mit bewährtem
Modern-„C“-Hals und sauberer Bundie-
rung bei sehr flach eingestellter Saiten-
lage einfach famos und bietet mit dem
zugefügten 22. Bund auch den ge-
wünschten Tonumfang einer modernen
Version. Die Bridge mit Bugblechreitern
und die überarbeiteten Pickups vermit-
teln ein recht höhenreiches und offensi-
ves Klangbild. Das richtet sich nicht unbe-
dingt an den Liebhaber süßer Vintage-
Sounds, genügt aber dafür modernen
Anforderungen auch für etwas heißere
Anwendungen, will meinen: eine be-
sonders gute Figur macht diese Tele in
Zerrpositionen, wo sie sich, vor allem
über den Steg-Pickup gespielt, mit Prä-
senz und bissigem Twang im Band-Kon-
text bestens durchzusetzen vermag. Ope-
ration geglückt: Nach der Aktualisierung
trumpft die gute alte Tele in der Player
Series mit frischem Sound auf, ohne ihre
Wurzeln zu verleugnen. So bleibt sie fit

und wird ihre angestammte Position
zweifellos mit Erfolg verteidigen. Aus-
probieren empfohlen! n

P L U S
• überarbeitetes Design
• Schwingverhalten/
 Sustain
• Tim Shaw Alnico Tele

Pickups
• offensive Sounds
• Bridge mit

Bugblechreitern
• Modern „C“ Halsprofil
• saubere Bundierung
• Spieleigenschaften
• Verarbeitung

M I N U S
• Schalterknopf

unbefestigt

0 7 . 1 8 g i t a r r e  &  b a s s80

Gerundete Griffbrettkanten

Ü B E R S I C H T
Fabrikat: Fender
Modell: Player Telecaster
Typ: Solidbody-E-Gitarre
Herkunftsland: Mexiko
Mechaniken: Standard Cast/Sealed
Hals: Ahorn, geschraubt
Sattel: Synthetic Bone
Griffbrett: Ahorn
Radius: 9,5"
Halsform: Modern „C“ Profil
Halsbreite: Sattel 42,1 mm; 
XII. 51,7 mm
Halsdicke: I. 21,5 mm; V. 21,8 mm;
XII. 22,7 mm
Bünde: 22 Medium Jumbo
Mensur: 648 mm
Korpus: Erle
Oberflächen: Polaris White
Schlagbrett: dreilagig
Tonabnehmer: Player Series 
Alnico 5 Tele Singlecoil Pickups 
(Hals 8,1 kOhm; Steg 10,3 kOhm)
Bedienfeld: 1¥ Volume, 1¥ Tone, 
3-Weg-Schalter
Steg: 6-Saddle Strings-thru-body
Tele Bridge; Bent-Steel-Saddles
Hardware: Nickel/Chrome
Gewicht: 3,4 kg
Lefthand-Option: nein
Internet: www.fender.com
Zubehör: -
Preis (UVP): ca. € 619


